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Pumpspeicherwerke

Wie steht es um die
Grossprojekte?
Mit Energie aus Pumpspeicherwerken können die

zunehmenden Schwankungen von Angebot und Nachfrage

nach Strom aufgefangen werden. Derzeit

werden in der Schweiz drei grosse Pumpspeicherwerke

neu gebaut beziehungsweise erweitert.

Die Pumpspeicherung hat in der Schweiz eine lange Tradition. Das

erste Pumpspeicherkraftwerk, das Pumpspeicherwerk Engeweiher bei

Schaffhausen, wurde im Jahr 1909 in Betrieb genommen. Es ist noch

heute am Netz und seine Pumpspeicherleistung beträgt fünfMegawatt

(MW). Insgesamt sind in der Schweiz 14 Pumpspeicherwerke mit einer

Gesamtleistung von rund 1380 MW in Betrieb. In drei Grossprojekten

werden Anlagen gebaut oder erweitert: Linthal, Nant de Drance und

Hongrin-Leman. Die Kraftwerke werden die Pumpspeicherleistung in

der Schweiz auf3520 MW erhöhen.

Aufgrund der zunehmenden Stromproduktion aus erneuerbaren

Energiequellen sowie der stärkeren Vernetzung der europäischen

Stromübertragungsnetze werden die Pumpspeicherwerke künftig an

Bedeutung gewinnen. Sie bieten eine gute Möglichkeit, Stromangebot

und Nachfrage zu regulieren und leisten damit einen Beitrag zur

Versorgungssicherheit.

Eine notwendige Ergänzung
Die tiefen Strompreise auf den europäischen Märkten hemmen im

Moment in der Schweiz die Investitionen in die Grosswasserkraft.

Hat diese Situation Auswirkungen aufdie Grossprojekte? «Wir sind

überzeugt, dass wir das neue Pumpspeicherwerk Limmern über die

gesamte Konzessionszeit von 80 Jahren betrachtet rentabel betreiben

können», meint Axpo Sprecher Erwin Schärer. Auch bei Alpiq ist man

zuversichtlich. Die Pumpspeicherkraft sei eine ideale und unentbehrliche

Ergänzung zu der unregelmässig anfallenden Energie aus Photo-

voltaik oder Wind, die sich in den letzten Jahren massiv entwickelt

hätte, insbesondere in Deutschland, wo sie stark subventioniert würde,

meint Christel Varone, Medienverantwortliche von Alpiq.

Das Bundesamt für Energie (BFE) hat zwei Studien in Auftrag gegeben,

eine aufnationaler Ebene, eine weitere gemeinsam mit Deutschland und

Österreich, um die heutige und zukünftige Situation im Pumpspeichermarkt

genau zu untersuchen. Die Resultate der beiden Studien sollen bis

Ende Jahr vorliegen, (bum)

Nant de Drance

Das Pumpspeicherkraftwerk Nant de Drance

nutzt für die Pumpspeicherung das Gefälle

zwischen dem Stausee Vieux Emosson und dem

295Meter tiefer gelegenen Stausee Emosson.

Das Kraftwerk Nant de Drance wird mit sechs

neuen Turbinen ä je 150 Megawatt ausgestattet.

Zudem wird die Staumauer des Stausees Vieux

Emosson um 20 Meter erhöht.

Stand der Bauarbeiten: Das Kraftwerk soll ab 2017 schrittweise in Betrieb

genommen werden. In der jetzigen Phase des Tiefbaus werden Aushub- und

Betonarbeiten ausgeführt. Der Stahlwasserbau soll Anfang 2014 starten.

Projektkosten: 1.9 Milliarden Franken

Kanton: Wallis (VS)

Linthal 2015

Das Projekt «Linthal 2015» mit dem neuen

Pumpspeicherwerk Limmern wird von der

Kraftwerke Linth-Limmern AG (KLL), einem

Partnerunternehmen des Kantons Glarus und

der Axpo realisiert. Das neue Kraftwerk mit

einer Pumpleistung und einerTurbinenleistung

von je 1000 Megawatt (MW) wird das Wasser

aus dem Limmernsee in den 630 Meter höher

gelegenen Muttsee zurückpumpen. Das Projekt sieht den Bau einer neuen

Staumauer für den Muttsee vor. Die Gesamtleistung der Anlage wird sich auf

1480 MW erhöhen und damit rund 15 Prozent über der Leistung des

Kernkraftwerks Leibstadt liegen.

Stand der Bauarbeiten: Laut Aussagen der Betreiber liegen die Arbeiten

im Plan. Die erste der vier Maschinengruppen sollte Ende 2015 ans Netz

gehen, die drei weiteren dann im Laufe des folgenden Jahres. Der Bau der

Muttsee-Staumauerwirdim Sommer 2014 abgeschlossen. Derlnnenausbau

der Maschinen- und Transformatorenkaverne ist in Arbeit.

Projektkosten: 2,1 Milliarden Franken

Kanton: Glarus (GL)

Hongrin-Leman

Das von den Forces Motrices Hongrin-Leman
SA (FMHL) realisierte Pumpspeicherkraftwerk

Hongrin-Leman pumpt Wasservom Genfersee

in den 800 Meter höher gelegenen Stausee

Hongrin, um esin Spitzenzeiten zu turbinieren.

Ziel des laufenden Projekts FMHL+ ist es, die

Leistung der Pumpspeicheranlage von Veytaux

von 240Megawatt (MW) auf 480MW zu

steigern. Davon dienen 60 MW als Reserve.

Stand der Bauarbeiten: Die Bauarbeiten befinden sich etwa auf halber

Strecke. Die Anlage soll Ende 2015 in Betrieb gehen. Die Aushubarbeiten

dürften Ende Jahr beendet sein. Im nächsten Sommer beginnen die elektro-

1 mechanischen Arbeiten und der Einbau der zwei neuen Maschinengruppen

von je 120 MW.

Projektkosten: 331 Millionen Franken

Kanton: Waadt (VD)
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